
 

 

 
Entflammt ohne auszubrennen 
3. Fastensonntag (Lesejahr C)  
 
Gerne gehe ich im Sommer barfuß. So spüre ich jedes noch so kleine Steinchen am Boden, 
das mir im Weg liegt. Mose wird im Text der Lesung aufgefordert, seine Schuhe auszuziehen 
… Er steht auf heiligem Boden. Auf diesem Grund wird er jetzt Gott ganz neu und anders 
erfahren. Mose sieht einen entflammten Dornbusch, der nicht verbrennt. Der Dornbusch 
steht symbolisch für die Sehnsucht des Mose: für etwas begeistert und entflammt zu 
werden, ohne dabei auszubrennen. 
 
Gott schaut genau auf das Elend seines Volkes, das in der Knechtschaft in Ägypten lebt. Die 
Situation für die unterdrückten Menschen soll sich ändern: heraus aus der Sklaverei und 
hinein in die Freiheit. Und dafür will Gott Mose in den Dienst nehmen. Eine Fülle von 
Ausreden und Einwänden äußert Mose: „Kann nicht vielleicht ein anderer … ?“ Vergeblich, 
denn die Zusage Gottes ist stärker. Der Name bringt das Wesen Gottes zum Ausdruck: Jahwe 
– „Ich bin da“ oder besser übersetzt „Ich werde mit dir sein!“ / „Ich lass dich nicht allein“. 
Dieser Zuspruch gilt zunächst Mose, und durch ihn allen Unterdrückten. Sie sollen erfahren: 
„Ich werde mit dir sein!“. Ganz egal was hinter und vor dir liegt. 
 
Dafür ist es dann zu wenig, (nur) die Schuhe auszuziehen und die Not zu spüren. Es steht die 
Einladung im Raum, die Ärmel hochzukrempeln und das Erlebte auch den Unterdrückten 
erfahrbar zu machen. „Ich werde mit dir sein.“ Diese Erfahrung der Nähe Gottes zieht sich 
für das Volk Gottes durch alle Generationen – von Anfang an bis heute. 
 
Wer sich diese Zusage Gottes immer wieder aufs Neue in Erinnerung ruft und als Kraftquelle 
nutzt, hat gute Voraussetzungen, eine „burning-person“ zu sein bzw. zu werden – also 
entflammt zu sein, ohne auszubrennen. 
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